
Besprechungen

Die mutıge un: schwierige Tätıigkeıt, trüh ten Ereignissen. Zur Hältte esteht A4US

observiert VO  e der Geheimen Staatpolıizei, Dokumenten, Brieftkarten, Tagebuchnoti-
tührte s1e in das Konzentrationslager Ras Zus Es 1st keine „genufsvolle“ Lektüre,
vensbrück. Gleich nach dem Krıeg CNSA- keine „hagıographische“ Arbeiıt, aber
o1erte S1C sıch wıeder tür die Vertolgten un eindrucksvoller 1ın seıner Nüchternheıt. Eın
tand auch ın Israel, das S1Ee schon 1951 besu- Regıster der vielen Personen hätte gul gC-
hen konnte, Anerkennung als „Botschaf- La  =} Der stärker wıssenschafrtlich nteres-
terın der Menschlichkeıit“; 1ın der „Allee der sı1erte kann sıch ber die umn-

Gerechten“ ın Jerusalem tragt eiIn Baum tangreichere Arbeıt halten, die all dies bjetet
hre Namenstatel. un: hıer durch persönlıche Dokumente

[Das Buch 1St dokumentarısch gehalten. un: weıtere Abbildungen erganzt wiırd.
Seıine Dramatık erhält aUS den berichte- Albert Raffelt

DIESEM HEFT
HaAaNns MAIER, zuletzt Inhaber des Romano-Guardini-Lehrstuhls für christliche Weltan-
schauung der Universıität ünchen, ze1gt, W1€e die moderne Demokratie dazu beıitrug, das
Lai:enelement 1ın der katholischen Kıirche 1n den etzten beiden Jahrhunderten entwickeln
und stärken. Aus aktuellem Anlaf betont Recht un:! Bedeutung synodaler Formen und
der gewählten ate 1n der Kıirche.

ach dem Scheıitern der Reterenden Z europäischen Verfassungsvertrag 1n Frankreich
und 1n den Nıederlanden 2005 steckt dıe Europäische Union 1n einer tieten Krise. RWIN
TEUFEL, Mınıisterpräsiıdent VO  i Baden-Württemberg DE sucht nach Lösungen un siecht als
wichtigen Schlüssel datür das Subsidiarıtätsprinzip.

IDie Frage aktıver Sterbehilte 1st 1n Deutschland TICUu 1ın dıe Diskussion gekommen. AT
DUNCU, AÄArzt und Bioethiker Klinikum Innenstadt München, zıeht Vergleiche ZUur

Gesetzgebung 1ın anderen Ländern un:! plädiert für ine palliatıvmedizinısche Begleitung VO

Sterbenden.

Übersetzen 1St die intensivste Art des Lesens. Die Dichterin OROTHEA GRÜNZWEIG VEI=-=

mıttelt LECEUEC Einblicke 1ın das Werk VO Gerard Manley Hopkins durch die Übersetzung sSEe1-
Nner Gedichte.

DDas Jesuitentheater des Jahrhunderts rachte auch Themen AaUS den Mıiıssıonsländern
1m fernen Osten und Süudamerika auf die Bühne UPRECHT W IMMER, Präsıdent der Katho-
ıschen Universıität Eıchstätt-Ingolstadt, berichtet über eın internationales und interdis7z1-
plinäres Forschungsprojekt.
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